
Hoffnung für Anju und Suraj
Anju ist alleinstehend und versorgt fünf Kinder. 

Um seine Abhängigkeit finanzieruen zu können, 
hatte ihr Mann Sunil, ein Alkoholiker, all ihre 
Habseelingkeiten verkauft - selbst das Haus. Mit 
einem minimalen Einkommen waren Anju und ihre 
Kinder gezwungen, auf der Straße zu leben und dort 
zu schlafen. 

Eine gute Seele half Anju, einen Job bei der Kirche 
zu bekommen. Sie stellte ihr auch eine kleine 

Kammer, und Anju war sehr dankbar für diesen 
vergleichsweise großen Fortschritt. 

Eine Schule zu besuchen, lag immer jenseits der 
Möglichkeiten der Kinder, weil Anju gerade genug 

fürs Essen hatte. Nichtsdestotrotz gab die Mutter 
nicht auf, nach einer Bildungsmöglichkeit für die 
Kinder zu suchen. Denn sie glaubt fest daran, dass es 
den Kindern eines Tages besser gehen wird. Fast hatte 
sie die Hoffnung aufgegeben, da hörte sie vom Hope 
Project. Ihr jüngster Sohn Suraj geht nun in  unseren 
Kindergarten und anschließend in die Kinderkrippe.  
Hier kann er kindgerecht spielen und auch etwas 
lernen. Er bekommt eine Aufbauernährung und 
eine behütete Umgebung. Anju braucht sich um ihn 
keine Sorgen mehr zu machen. Auch unsere freie 
Gesundheitsversorgung hat ihr und ihren Kindern 
helfen können. 

Mithilfe des Projekts hat Anju ihre Hoffnung 
wiedergewonnen. Vielleicht können nun auch 

die anderen Kinder eine Schulausbildung bekommen. 
Und vielleicht werden sie auch eines Tages eine 
angemessene Unterkunft finden.
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- Deutschland: Heiko Schrader, email: heikoschr@googlemail.com
Tel.: +49(0)521-8949919

- Österreich: Franz Krejs, email: krejs@horizonte.at,
Tel.: +43 01 319 5393 

- Europa allgem.: Martin Zahir Röhrs, email: hope@zenithinstitute.com 
Tel.: +33(0)147284846

- Dargah Hazrat Inayat Khan Hope Project: 
email: info@hopeprojectindia.org

  Hazrat Inayat Khan Stiftung

Pir Zia Inayat Khan, Carmen Hussain, Richard Cuadra, Ka-
mini Prakash, Saroj Tucker, Rita Paul Mathew, Ambassador 
Fabian Kalarickal, Deepa Patel, Michael Macy,  
Heiko Schrader

Deutscher Trägerverein

„Lebenshilfe für notleidende Menschen in Indien (Basti-Pro 
gramm) e.V.“
c/o Heiko Schrader, Saarbrücker Str. 16, 33613 Bielefeld
Tel.: 0521-8949919 email: heikoschr@googlemail.com

Tor zum besseren Leben

Nach einem heftigen Streit mit seinem Vater 
verließ der 21-jährige Abdul Raheem seine Eltern 
in West Bengalen und kam nach Delhi. Diese 
Stadt ist erbarmungslos, wenn man wie Abdul ein 
Analphabet ohne Ausbildung ist, und so blieben 
auch seine Versuche, Arbeit zu finden, erfolglos. 
Zudem spricht er weder Hindi noch Englisch. Doch 
glücklicherweise fand er einen Hilfsjob in einem 
Hotel. Dort wurde er aber von den anderen Jungen 
aufgrund der Lerndefizite schlecht behandelt.
Trotzdem gab Abdul nicht auf und kämpfte darum, 
seine Lebensbedingungen zu verbessern. Im Hope 
Project wurde er mit offenen Armen aufgenommen.
Abdul ist nun seit zwei Jahren ein fleißiger Schüler. 
Wenn es auch anfangs sehr schwer war, kann er nun 
lesen und schreiben. Damit ist er der erste in seiner 
Familie mit diesen Fähigkeiten. Und dies ist auch 
das Tor zu einem besseren Leben.

 

Foto: Reechard, ein Schüler 
des Software- und Hardware 
Programms

Foto:  Suraj im Kindergarten

Foto: Abdul

Spendenkonten 
Spendenangelegenheiten in Deutschland.: 

Manuel Öztumer, Weissensteinstrasse 31, 81249 München, Tel.: 089-560418,  

email manuel.oeztumer@web.de

Land Empfänger Kontonr. [Bankleitzahl]
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Lebenshilfe Indien

271 1044 500 [472 601 21] 
Volksbank Paderborn-Höxter-Detmold 

IBAN DE32472601212711044500
BIC DGPBDE3MXXX

Schweiz Zenith Institute 
Hope Project

IBAN CH32 8035 0000 0010 0620 2
BIC RAIFCH22

Ö s t e r -
reich

Indienhilfe 03220137570 [14000], BAWAG

Nieder-
lande

Stichting Hazrat 
Inayat Khan Dar-
gah Hope Project

21.24.84.001, Triodos Bank



Mit Hoffnung geht es weiter Mit Hoffnung... (Forts.)

Die vielen Spenden haben dazu beigetragen, das Leben der 
Unterprivilegierten, Verletzlichen und Armen zu verbessern. 
Für die Hilfsbereitschaft und Großherzigkeit wollen wir uns 
von ganzem Herzen bedanken.

Unser Berufsausbildungszentrum macht weiter Fortschritte. 
Unsere Arbeitsvermittlung konnte kürzlich zwei junge 
Menschen als Computerfachleute und sogar fünf Jungen 
ans Five-Star Oberoi Hotel vermitteln. Drei Gruppen von 
je drei Personen erhielten Kredite in Höhe von Rs.15.000 
für ein Start-up mit einer mobilen Reparaturwerkstatt. Das 
Jugendforum führt weiterhin regelmäßig seine Treffen 
durch, und die Jugendlichen helfen sich untereinander und 
engagieren sich in der Gemeinschaft. Im Gesundheitsbereich 
gibt es viel mehr Einschreibungen für ein Schwangerschafts- 
und Mutterschaftstraining, was die Zahl der Mütter- und 
Kindersterblichkeit senken wird. Die Eltern der Deutschen 
Schule in Delhi machten eine großzügige Spende, mit 
der wir eine gut ausgebildete Kraft für die Kinderkrippe 
anstellen konnten. In den letzten sechs Monaten sehen wir 
verschiedene positive Entwicklungen. Das Schulcurriculum 
wurde besser auf die intellektuellen und motorischen 
Fähigkeiten der Kinder abgestimmt, und so können schon 
frühzeitig physische und psychische Probleme entdeckt 
werden (Forts.).

Mit Hoffnung... (Forts.)

Das Training wirkt nachhaltig auf das Bewusstsein der 
Mütter um das Wohl ihrer Kinder. Wir sind stolz darauf, ein 
Zertifikat als Institution für Offene Schulische Erziehung und 
eine Akkreditierung für bestimmte Berufsausbildungen vom 
National Institute of Open Schools (NIOS) und dem Ministry 
of Human Resource Development (MHRD), bekommen 
zu haben. Auch die Kurse für Schönheitspflege, Computer 
Software, and Schneidern werden von der Regierung 
Zertifikate erhalten, was für die Schüler bessere Chancen auf 
dem Arbeitsmarkt bedeutet.
Zum ersten Mal in der Geschichte des Hope Projects trafen 
sich Empfänger unserer Leistungen, religiöse Führer und 
Repräsentanten der Gemeinschaft, Mureeds, Mitglieder 
der Hazrat Inayat Khan Foundation und des Staffs zum 
Urs (Gedenkfeier zum Todestag) von Pir Vilayat Inayat 
Khan. Die Empfänger der Leistungen berichteten bewegt 
ihre Lebensgeschichten, und wie sie durch Hope ein 
menschenwürdigeres Leben führen können. Die religiösen 
Führer und Repräsentanten der Gemeinschaft würdigten 
gebührend die erbrachten Leistungen von Hope und dankten 
dem Projekt, dass ihre Frauen, Mädchen und Schwestern im 
Projekt so viele Möglichkeiten geboten bekommen. Dies 
zeigt, dass das Projekt anerkannter Teil der Basti Nizamuddin 
ist. 
Auch das Training von 200 Jugendlichen hinsichtlich 
Sexualaufklärung und -gesundheit war ein großer Erfolg. 
Es wurde mit falschen Vorstellungen aufgeräumt, und wir 
gehen davon aus, dass sie auch im zwischengeschlechtlichen 
Umgang miteinander verantwortungsvoller handeln, so dass 
frühe Heirat und Schwangerschaft von Jugendlichen wie 
auch HIV zahlenmäßig geringer werden (Forts.). 

Foto: Zum Urs in der Noor Inayat Khan Bücherei

Foto: Kurs für Schönheitspflege

Hope’s Gesundheitsbus (Mobile Medical Unit) ist in drei 
weiteren Slums aktiv. Jeden Tag werden etwa 85 Menschen 
mit Basisgesundheitsdiensten versorgt. 

Kürzlich hat der Deutsche Botschafter, Thomas Matussek, 
das Hope Project besucht, um die erweiterte Küche und den 
Ofen einzuweihen - ein Geschenk der Deutschen Botschaft. 
Dies bedeutet einen großen Fortschritt für unsere Back-
und Catering Einheit. Die Deutsche Botschaft hat eine 
weitere Sachspende für ein Medizinprojekt in Mattipoora, 
einem Dorf in Kashmir, bereit gestellt, dass das Hope 
Project initiiert hat. Mit diesem Projekt kann den schlecht 
gesundheitlich versorgten Menschen aus 30 Dörfern eine 
medizinische Grundversorgung gegeben werden. Wir sind 
der Deutschen Botschaft mehr als dankbar.

Foto.: Der Deutsche Botschafter im Hope Project

Foto: MMU im Einsatz


